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Präventa – Psychische Belastungen im Arbeitsleben mindern 

Anforderungen an Sicherheitsmaßnahmen 

 

Immer wieder kommt es zu Arbeitsunfällen, weil Sicherheitsmaßnahmen umgangen oder 

vernachlässigt werden. Bei Arbeiten mit biologischen Arbeitsstoffen oder in Hitze- und 

Kältebereichen werden zum Beispiel Teile der Schutzkleidung weggelassen und bei Arbeiten 

an gefährlichen Maschinen Sicherheitsbarrieren umgangen. Die Art und Weise, wie 

Sicherheitsmaßnahmen umgangen werden, unterscheidet sich je nach Arbeitsplatz, 

vorliegendem Gefährdungsfaktor und den Sicherheitsmaßnahmen. Die Gründe sind jedoch 

oft ähnlich: Unzureichende Handhabbarkeit, Behinderung im Tätigkeitsablauf, 

Bequemlichkeit und Streben nach Zeitersparnis. 

Handhabbarkeit und Behinderung im Tätigkeitsablauf 

Achten Sie bei der Auswahl von Sicherheitsmaßnahmen (z. B. bei Barrieren an Maschinen 

oder Schutzausrüstungen) auf die Handhabbarkeit und beziehen Sie die Mitarbeitenden mit 

ein:  

• Stellen Sie verschiedene Möglichkeiten vor (beziehungsweise lassen Sie die 

Möglichkeiten vorstellen, wenn Sie eine externe Beratung durch eine Fachfirma 

durchführen lassen).  

• Lassen Sie Mitarbeitende, wenn möglich, die verschiedenen möglichen 

Sicherheitsmaßnahmen, beziehungsweise Schutzausrüstungen, ausprobieren  

• Fragen Sie die Mitarbeitenden, wie gut die Maßnahmen oder Schutzausrüstungen in 

der Handhabung sind, ob Sie etwas daran stört und ob Sie sich trotzdem gut 

bewegen können 

• Notieren Sie sich die Rückmeldungen der Mitarbeitenden und beziehen Sie diese 

Informationen bei der Auswahl mit ein 

Bequemlichkeit und Streben nach Zeitersparnis 

• Planen Sie Arbeitsabläufe so, dass Mitarbeitende ausreichend Zeit haben, 

Sicherheitsmaßnahmen einzuhalten und Schutzausrüstungen anzulegen 

• Sprechen Sie an, dass durch das Umgehen von Sicherheitsmaßnahmen nur 

kurzfristig Zeit einspart und ein Arbeitsunfall auch für Mitarbeitende wesentlich mehr 

Zeit in Anspruch nimmt 

• Achten Sie bei der Auswahl von Sicherheitsmaßnahmen möglichst schwer umgangen 

werden können, der Zugang zu Arbeitsplätzen dabei aber nicht unnötig erschwert 

wird 

• Wählen Sie Schutzausrüstungen, die aufgrund einfacher Handhabbarkeit leicht und 

zügig angezogen werden können 

• Sprechen Sie Mitarbeitende an, wenn Sie den Eindruck haben, dass 

Sicherheitsmaßnahmen umgangen oder Schutzausrüstungen nicht genutzt werden 
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